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Funktionsweise

Die Kraft des Wassers wurde schon früh entdeckt, Wasserräder gab es bereits in der Antike. Was-
serkraftwerke nutzen die Energie des Wassers, die durch die Fallhöhe bedingt ist. Je größer die Fall-
höhe, desto schneller kann eine Turbine mit Schaufelrad angetrieben werden. Diese Bewegungsener-
gie wird von einem Generator in elektrische Energie umgewandelt.
Man unterscheidet folgende Wasserkraftwerkstypen:
– Laufwasserkraftwerk: Stetiger Wasserdurchsatz treibt die Turbine an.
– Speicherwasserkraftwerk: Aus hoch gelegenen Wasserspeichern „fällt“ das Wasser über eine

Druckrohrleitung in das Kraftwerk. 
– Gezeitenkraftwerk: Hier wird die Strömung von Ebbe und Flut in Buchten oder Flussmündungen

genutzt. Der Tidenhub sollte mindestens fünf Meter betragen. 

Standortbedingungen

� Überlege, welche naturräumlichen Voraussetzungen die jeweiligen Kraftwerkstypen benötigen!

� Arbeite mit der physischen Deutschlandkarte in deinem Atlas. Stelle fest, wo ideale Standorte
für Wasserkraftwerke liegen!

� Vergleiche deine Ergebnisse mit der Atlaskarte zur Energiewirtschaft in Deutschland!

Leistung der Wasserkraftwerke

Der Anteil der erneuerbaren Energien an der Energiebereitstellung in Deutschland liegt heute mit 
56 Mrd. Kilowatt-Stunden bei etwa 9,3 Prozent. Wasserkraftwerke liefern davon etwa 21 Mrd. Kilo-
wattstunden.

� Berechne den prozentualen Anteil der Wasserkraft
– an Strom aus erneuerbaren Energien!
– am Gesamt-Stromverbrauch Deutschlands!

� Erkundige dich bei deinem örtlichen Energieversorgungsunternehmen, welche erneuerbaren
Energien es anbietet. Wie hoch ist der Anteil der Wasserkraft?

� Trage aktuelle Informationen aus dem Internet zusammen. Nutze dazu die Links: 
www.erneuerbare-energien.de und www.bee-ev.de.

Diskussion

� Notiere aus deiner Sicht die Vor- und Nachteile der Wasserkraftwerke und präsentiere sie 
deiner Klasse in einer anschaulichen Tabelle!


